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Seit seiner Eröffnung im Jahr 2020 
ist das Gameorama eine wichtige 
Attraktion im Quartier. Der Erfolg 
des ultimativen Mekkas für Spiele-
fans liess nicht lange auf sich war-
ten. Bald platzte es an seinem Do-
mizil am Hirschengraben 41 aus 
allen Nähten und fand im ehemali-
gen Postgebäude ein neues Zu-
hause. Gute Gründe für den Quar-
tierverein, seine Mitglieder zu 
einem Spieleabend ins Gameora-
ma einzuladen. Das Interesse war 
gross, und die Lust am Spielen 
ebenfalls.

Das Herzstück ist das Museum mit 
Flipperkästen, Arcade-Automaten, 
Spielkonsolen, Strategie- und  
Geschicklichkeitsspielen. Ergänzt 
wird es durch ein Brettspielcafé 
mit über 600 Brettspielen, einen 
Museumsshop, eine Virtual Reality 
Arena und vier Escape-Räume. 
Schon kurz nach Eintreffen der 
zahlreichen Teilnehmenden ratter-
ten die Kugeln in den Flipperkäs-

ten, während sich andere an den 
Tischen zu einer Karten- oder 
Brettspielrunde einfanden oder 
sich in einem Töggeli-Duell mas-
sen. Das kurzweilige Angebot liess 

die Zeit nur so dahinfliegen. Als die 
Apérozeit nahte, waren alle noch 
voll in Spiellaune. Das zeigt doch 
mehr als eindrücklich, dass alle 
‘rüüdig dä Plausch‘ hatten. 

Die Flipperkästen waren den ganzen Abend gut besetzt.



Sie brauchen Unterstützung 
und Entlastung. 
Wir helfen im Alltag zuhause.
041 342 21 21 | www.sos-luzern.ch
Ein Angebot der Kirche

Hauswirtschaft, Alltagsunterstützung und Familienhilfe

Münzgasse 4   6003 Luzern  
www.taube-luzern.ch/hotel-muenzgasse
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Stellungnahme Initiative

Am 28. September stimmt die Lu-
zerner Stadtbevölkerung über die 
Initiative «autofreie Quartiere» ab. 
Der Detaillistenverband des Kan-
tons Luzern (DVL), der seinen Sitz 
in der Kleinstadt hat, sprach sich in 
einer Medienmitteilung klar gegen 
das Begehren aus. Der Vorstand 
des Quartiervereins teilt die Hal-
tung des DVL.

Seine Beurteilung begründet der 
Verband in einem entsprechenden 
Communique damit, dass die Vor-
lage die wirtschaftliche Vielfalt in 
den Stadtquartieren gefährdet und 
den stationären Detailhandel nach-
haltig schwächt.

«Der DVL, der seit über 120 Jahren 
die Interessen von kleinen und 
mittleren Detailhandels‐ und 
Dienstleistungsbetrieben in Stadt 
und Kanton Luzern vertritt, beob-
achtet die Entwicklung mit grosser 
Sorge. Mit Unterstützung des Ge-
setzgebers erfolgt schrittweise und 
schleichend der Abbau von Park-
plätzen. Zunächst in der Stadt, 
dann in den Agglomerationszent-
ren und schliesslich in allen Ge-
meinden. Dies geschieht teilweise 
in erheblichem Ausmass und oft-
mals ohne angemessene Alterna- 
tivangebote, was zu einer schlech-
teren Erreichbarkeit der Detailhan-
dels‐ und Dienstleistungsbetriebe 
führt. Besonders kritisch wird der 
geplante Abbau von Parkplätzen in 
zentralen Lagen wie der Luzerner 
Neustadt gesehen.

„Wenn Kundinnen und Kunden aus 
dem Umland die Stadt nicht mehr 
mit dem Auto erreichen können, 
geraten viele unserer Mitglieder 
unter massiven Druck“, warnt der 
Verband. Gerade Menschen aus 
dem Umland sind oft auf das Auto 
angewiesen – etwa Familien mit 
Kindern, ältere oder mobilitätsein-
geschränkte Personen. Öffentliche 
Verbindungen sind in vielen Regio-
nen umständlich, insbesondere bei 
kurzen Wegen, Einkäufen oder Ter-
minen. Wer die Stadt nicht mehr 
gut erreichen kann, weicht auf An-
gebote an der Peripherie oder on-
line aus.

Der DVL betont, dass er die Klima-
ziele der Stadt Luzern grundsätz-
lich unterstützt. Eine lebenswerte 
und nachhaltige Stadt müsse je-
doch mit tragfähigen Konzepten 
gestaltet werden – nicht mit Sym-
bolpolitik auf Kosten des lokalen 
Gewerbes.

„Die Initiative ist gut gemeint, aber 
nicht zu Ende gedacht“, so der DVL. 
Es fehlt eine klare Strategie mit Lö-
sungen für Zufahrt, Logistik, Kun-
denzugang und Kurzzeitparkie-
rung. Die Folge sei eine sinkende 
Angebotsvielfalt und eine weitere 
Verdrängung von Geschäften aus 
den Stadtzentren – eine Entwick-
lung, die sich bereits in anderen 
kleinen Städten im Kanton mit glei-
cher Thematik abzeichne.»

Initiative «autofreie Quartiere»:  
Quartierverein teilt Haltung von DVL
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Transa Travel & Outdoor | Pfistergasse 23 | CH-6003 Luzern
Telefon: 041 240 38 38 | www.transa.ch

Für Ihre kleinen Wünsche

Kiosk zur Pfistergasse

Beatrice Dillier und Team
041 240 11 71
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SPORTCARD LUZERN

Freizeit, die bewegt.
• Rabatt mit bis zu 30% auf Eintritt 

und Platzmieten in den SPORTCARD-
Betrieben und im BaluPLUS Verbund

• vergünstigte Parkmöglichkeiten 
im Sportcenter Würzenbach und 
Eiszentrum Luzern

sportcard-luzern.ch

Hol dir deine

SPORTCARD

und profitiere!
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Ein Inserat in der Quartier-Post Luzern Kleinstadt bringt’s !

W O R T . . .
. . . . A R T
Für Texte, die sitzen.

Sonja Hablützel   Herrenweg 7   6030 Ebikon
041 390 22 44   mail@wortart-texte.ch

So viel Aufmerksamkeit
erreichen Sie mit einem

Inserat in der Quartierpost

Naturschutzprojekt

Anfang August erhielt der Quartierverein 
von der Fachhochschule Nordwestschweiz 
eine Anfrage zur Mitwirkung in einem Ver-
mittlungsprojekt. Ebenfalls im Projekt in-
volviert sind die Hochschule für Gestaltung 
und Kunst HGK, das kantonale Museum 
Luzern MuLu sowie das AGORA-Förderge-
fäss des Schweizerischen Nationalfonds.

Das Vermittlungsprojekt basiert auf dem 
abgeschlossenen SNF-Forschungsprojekt 
Mitwelten. Medienökologische Infrastruk-
turen für Biodiversität (2020-2024), das 
von der HGK und der Hochschule für Infor-
matik FHNW entwickelt und durchgeführt 
wurde. Das interdisziplinäre Projekt ver-
folgte den Ansatz, Sensorsysteme und Ver-
mittlungsmedien in den Dienst des Na- 
turschutzes in Naherholungs- und Sied- 
lungsräumen zu stellen. Andererseits wur-
den Design-Interventionen entwickelt, die 
in solchen Habitaten für eine verbesserte 
Lebenssituation von Tieren und Pflanzen 
führen sollen. Die gesammelten Erfahrun-
gen und die entwickelte Hard- und Soft-
ware sollen im Rahmen des Agora-Projek-
tes weiterverwendet werden. 

Parallellaufende Feldstudien sollen in 
Quartieren der Stadt Luzern und an Stand-
orten der Luzerner Partnerinstitutionen 
des MuLu im ganzen Kanton durchgeführt 
werden. Wissenschaftliche Ziele sind,  
die Biodiversität der unterschiedlichen Le-
bensräume zu untersuchen und erweiter-

te Infrastrukturen für die gemeinsame 
Nutzung durch Menschen, Tiere und Pflan-
zen zu konzipieren. Vermittlungsziele sind, 
Museumsbesuchende für die Biodiversität 
im Siedlungsraum und in der Kulturland-
schaft zu sensibilisieren und Bürgerwissen-
schaftler*innen (Citizen Scientists) in öko-
logische Forschungsprozesse einzubinden. 
Es soll gemeinsam gesammelt, ausgewer-
tet, gestaltet und präsentiert werden so-
wie mögliche Massnahmen aus den For-
schungsresultaten abgeleitet und mit 
kantonalen Förderinstitutionen diskutiert 
werden. Die Resultate werden fortlaufend 
im Museum Luzern als integrativer Be-
standteil der Ausstellung Lebensräume 
präsentiert. 

Mögliche Beiträge unseres Quartierver-
eins wären, eine Wildtierkamera und ei-
nen Audio-Logger zu betreuen, sich an gra-
tis Workshops im MuLu am gesamten 
Forschungsprozess zu beteiligen und bei-
spielsweise Designlösungen für das Quar-
tier zu entwickeln. Es können aktuelle The-
men, Aktivitäten oder Problemstellungen 
der Quartiere aufgenommen werden. 

Zeitplan: Projekteinreichung: 16. Septem-
ber 2025. Bescheid: März 2026 (Erfolgs-
quote ca. 42%). Projektdauer: April  2026 
bis Dezember 2027. Ausstellung Le- 
bensräume mit Ausstellungsmodulen zum 
Forschungsprojekt im MuLu ab dem 
15.10.2026. 

Naturschutzprojekt: 
Der Quartierverein sucht Mitwirkende
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Die Adresse in Luzern für Sport- und Musikinteressierte. 
Beim Apéro oder zur späteren Stunde, 

hier trifft man die verschiedensten Leute und Kulturen. 

www.wonder-bar.ch 
 

Täglich geöffnet. 
Burgerstrasse 21, Luzern (vis-à-vis Parkhaus Kesselturm) 



Volker Landschulz
Facharzt für Physikalische Medizin und

Rehabilitation
Praktischer Arzt

TCM - Akupunktur (ASA)
Manuelle Medizin / Chirotherapie

Rheumatologische Erkrankungen
Hausarzt

Hirschengraben 33, 6003 Luzern, Tel.: 041 534 87 30

Wir beeindrucken Sie gerne
und beraten Sie rund um Ihre Drucksachen

Luzernerstrasse 21
6045 Meggen
www.ernidruckmeggen.ch
Telefon 041 378 08 08

ernidruck & kopie

Bei uns
bleibt
alles im
Rahmen

• Einrahmungen
• Alte Stiche
• Kunstgalerie
• Rahmen- und
 Bilderrestaurierungen

 Pfistergasse 3
 6003 Luzern
 Telefon 041 240 05 60
 www.willen-luzern.ch

Volker Landschulz
Facharzt für Physikalische Medizin und

Rehabilitation
Praktischer Arzt

TCM - Akupunktur (ASA)
Manuelle Medizin / Chirotherapie

Rheumatologische Erkrankungen
Hausarzt

Hirschengraben 33, 6003 Luzern, Tel.: 041 534 87 30

Volker Landschulz
Facharzt für Physikalische Medizin und

Rehabilitation
Praktischer Arzt

TCM - Akupunktur (ASA)
Manuelle Medizin / Chirotherapie

Rheumatologische Erkrankungen
Hausarzt

Hirschengraben 33, 6003 Luzern, Tel.: 041 534 87 30

Luzernerstrasse 21 • 6045 Meggen
www.ernidruckmeggen.ch • 041 378 08 08

MUSIK ALS DEKORATIVES 
KUNSTWERK

BANG & OLUFSEN LUZERN
hifi-mathys.chklangformat.ch
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Angebot und Aufgaben für Natur-
schutz- und Quartiervereine

-	 Betreuung einer Wildtierkamera (für 
die Bestimmung der vorkommenden 
Säugetierarten): Positionierung an ei-
nem Ort der Wahl. Während eines Jah-
res (Mai 2026- Mai 2027), monatlich 
Batterien und SD-Karten austauschen, 
Fotos auf Datenbank hochladen. 

-	 Betreuung eines Audio-Loggers (für die 
Bestimmung der vorkommenden Vogel-
arten): Positionierung am selben Ort der 
Wahl. Während zweimal zwei bis drei 
Monaten (April-Juni 2026 und April-Juni 
2027), alle zehn Tage Batterien und 
SD-Karten austauschen, Tonaufzeich-
nungen auf Datenbank hochladen.

-	 Wahl des Untersuchungsgebietes: Es 
kann ein Ort (bspw. aktuelles Thema, Pro-
blem etc.) gewählt werden. Wichtig ist 
aber die Privatsphäre der Nutzer*innen: 
Auf den Fotos und Tonaufzeichnungen 
dürfen keine Menschen erkennbar sein.

-	 Unkostenpauschale: Für die Betreuung 
einer Wildtierkamera und eines Au-
dio-Loggers im selben Untersuchungs-
gebiet sind 800 Franken budgetiert.

-	 Beteiligung an Workshops im Museum 
Luzern: 11 Workshops begleiten den ge-
samten Forschungsprozess vom Daten-
sammeln bis zur Präsentation im Muse-

um: Daten mit Wildtierkameras und 
Audio-Loggern sammeln > Daten mit 
bestehenden Werkzeugen auswerten, 
validieren und visualisieren > auf den Er-
kenntnissen zur Biodiversität in Stadt 
oder Siedlungsgebiet Verbesserungsvor-
schläge für Tiere und Pflanzen entwi-
ckeln > Resultate im Museum Luzern 
ausstellen. Die Aufgaben werden von ei-
nem professionellen Team erledigt, aber 
Interessierte können so Einblicke in die 
Forschungsarbeit gewinnen und besten-
falls vertieft mitarbeiten. Die Organisa-
toren hoffen auf möglichst rege Beteili-
gung, jedoch ist die Teilnahme nicht 
verpflichtend und kann je nach Interesse 
gewählt werden.

-	 Workshop-Format: Die gratis Work-
shops sind eintägig (ca. 9-15 Uhr), für 
Verpflegung wird gesorgt (Kaffee, Ku-
chen; Getränke, Sandwiches). Drei der 
Workshops sind Wiederholungen, es 
sind derzeit also nur acht unterschiedli-
che Workshops geplant. 

Der Quartierverein ist bereit, in diesem 
Projekt mitzuwirken. Da die Ressourcen 
der Vorstandsmitglieder begrenzt sind, ist 
zusätzliche Unterstützung durch die Quar-
tierbewohnenden herzlich willkommen. 
Interessierte melden sich bitte bei  
Hanspeter Herzog, 079 627 94 69.

An der Pfistergasse gibt’s einen Wechsel. 
Noch wird umgebaut. 

Inspiration im TUI Luzern Burgerstrasse 
Tel.: 041 249 40 80, E-Mail: luzern.burgerstrasse@tui.ch

FERIENREIF?

Coming soon
In einer früheren Ausgabe hat die Quar-
tierpost ihr Bedauern über leer stehende 
Ladenlokale ausgedrückt. Ebenso schade 
findet es der Vorstand, wenn sich Läden 
aus dem Quartier verabschieden und an-
derswo einen neuen Standort finden. 
Umso grösser ist die Freude, wenn sich 
Neuzuzüger ankündigen und das Lokal 
nach kurzer Umbauphase wieder mit Le-
ben gefüllt wird. Dies ist aktuell an der 
Pfistergasse 15 der Fall. Nach rund 12 
Jahren verlegte Kuhn Rikon seinen Out-
let-Shop von der Klein- in die Altstadt. 
Nachfolgerin ist die Galerie Fischer. Die 
Quartierpost wird zu gegebener Zeit be-
richten.



«Ob Velohelme, Kindersitze, Autobahn-
zahlkarten, Vignetten – bei uns finden 
Sie alles rund um die Mobilität.»

Anita Micanovic, Leiterin Kontaktstelle

Mit Sicherheit mehr Mobilität

TCS-Sektion Waldstätte | Burgerstr. 22 | Luzern
041 228 94 94 | tcs-luzern.ch | waldstaette@tcs.ch

Hirschengraben 31, 6003 Luzern
Tel. 041 241 04 44
www.ombudsstelle-stadt-luzern.ch
Sprechstunden nach Vereinbarung

Probleme mit der Stadtverwaltung?
Wir helfen Ihnen – 
neutral, kostenlos, vertraulich

Ombudsstelle
Stadt Luzern

Telefon: ++41 41 240 68 64
info@messerwyss.ch
www.messerwyss.ch

Fachgeschäft für 
Messer und Scheren
Onlineshop  •  Schleifservice

Im Parkhaus Kesselturm
Burgerstrasse 20
CH-6003 Luzern

Schweizer Küche mit Tradition

Burgerstrasse 3    6003 Luzern   
www.taube-luzern.ch
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Pfarrei lädt zur Zimmerpflanzen-Tauschbörse

Zimmerpflanzen-Tauschbörse 
in der Franziskanerkirche 

Falls die Tauschbörse bei Erscheinen 
der Quartierpost schon vorbei ist, lobt 
der Quartierverein die gute Idee der 
Pfarrei.

Zimmerpflanzen sind ein unverzicht-
bares Element zur Dekoration von 
Räumen. Sie bewirken aber noch viel 
mehr: Sie tragen zu einem besseren 
Raumklima bei, indem sie Sauerstoff 
produzieren und Schadstoffe filtern. 
Zudem holen sie die Natur ins Haus 
oder in die Wohnung. Wie eine kurze 
Recherche zeigt, haben sie aber noch 
ganz andere Komponenten. Sie sollen 
Stress reduzieren sowie das Wohlbe-
finden und die Konzentration fördern. 
In der Blumensprache stehen sie sym-
bolisch für Glück und Neubeginn. Das 
Feng Shui schreibt ihnen die Verbrei-
tung positiver Energien zu.

Zimmerpflanzenliebhaber kennen es 
aber: Oft halten sich die Pflanzen mit 
ihrem Wachstum nicht an die ange-
stammte Ecke, bei einem Umzug fehlt 
plötzlich der nötige Platz, oder sie füh-
len sich nicht wohl und wollen einfach 
nicht gedeihen. Wieso in einem sol-
chen Fall nicht einen Tausch oder eine 
Weitergabe in Betracht ziehen?

Wer dies nicht auf einer Online-Platt-
form tun möchte, hat noch bis am 24. 
September eine physische Möglich-
keit. Die Zimmerpflanzen-Tauschbörse 
findet in der Franziskanerkirche statt. 
Pflanzenbegeisterte, die eine neue 

Zimmerpflanze suchen oder ihre Able-
ger und Setzlinge mit anderen teilen 
möchten, sind herzlich eingeladen, die 
Tauschbörse in der Franziskanerkirche 
zu besuchen. Gläser und Vasen zum 
Einstellen sind vorhanden. Das Ange-
bot ist kostenlos und während der Öff-
nungszeiten der Franziskanerkirche 
frei zugänglich.



Daheim, aber nicht allein -   

dafür sorgen mein Büsi 

und die Spitex. 041 429 30 70
spitex-luzern.ch
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Transa Travel & Outdoor | Pfistergasse 23 | CH-6003 Luzern
Telefon: 041 240 38 38 | www.transa.ch

Für Ihre kleinen Wünsche

Kiosk zur Pfistergasse

Beatrice Dillier und Team
041 240 11 71

Frasson 

frasson.ch

Franziskanerplatz 6

Der GolDschmieD

6003 Luzern

 craniosacral 
 therapie 
 regina studer 

www.cranio-therapie-luzern.ch
burgerstrasse 22 | 6003 luzern 
info@cranio-therapie-luzern.ch | 079 371 27 80 
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Arbeiten an der Spreuerbrücke bald fertig

Spreuerbrücke

Bis Ende September laufen die Arbeiten an der Spreuerbrücke

Viele haben es längst bemerkt: 
Gemäss einer Mitteilung der Stadt 
werden auf der Spreuerbrücke 
noch bis voraussichtlich Ende Sep-
tember Erneuerungs- und Unter-

haltsarbeiten durchgeführt. Wie 
auf der Kapellbrücke werden auf 
der Spreuerbrücke an den Dach-
rändern neue Leuchten installiert, 
die sanftes Licht auf die Aussensei-

ten der Brüstungen werfen wer-
den. Ausserdem wird die gesamte 
Beleuchtung der Spreuerbrücke 
auf moderne, energiesparende 
LED-Leuchten umgestellt. Des 
Weiteren wird das Dach gereinigt 
und von Moos befreit. Für diese 
Arbeiten wurden Baugerüste ins-
talliert. Die Brücke bleibt für zu 
Fuss Gehende durchgehend be-
gehbar, es kann aber zu Einschrän-
kungen kommen. 

Eine weitere Erneuerungsarbeit ist 
der Ersatz des Treppenlifts auf der 
Seite Kasernenplatz. Während der 
entsprechenden Demontage- und 
Montagearbeiten steht der Trep-
penlift nicht zur Verfügung.

ALLROUNDER MIT HERZ & VERSTAND
Brauchen Sie eine helfende Hand, die nicht 
nur anpackt, sondern mitdenkt? Ich baue 
Ihr Gartenhäuschen, miste den Keller aus, 
transportiere Sperriges oder koche eine 
Paella für 30 bis 120 Personen. Vielsei-
tig, unkompliziert und mit dem Blick fürs 
Wesentliche.
Lust auf ein Projekt oder ein gutes Essen? 
Melden Sie sich – ich bringe Ideen, Werk-
zeug oder die Pfanne mit.

marcellopirrone@gmail.com
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Generalagentur Luzern
Toni Lötscher

Pilatusstrasse 38 
6002 Luzern 
T 041 227 88 88 
luzern@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Neben der Versiche-
rungssprache spreche 
ich auch Englisch.
Peter Mathis, Versicherungs- und Vorsorgeberater 
T 041 227 88 65, M 079 211 62 00, peter.mathis@mobiliar.ch
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leidenschaftliche Küche

041 240 00 88 – meze@ammos.ch

Dienstags Ruhetag – offene Dienstage auf unserer Website

ab 11:30

Pfistergasse 16  – 6003 Luzern –  www.AMMOS.ch
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 Für ein Testkissen nach Wahl! 

Betten Thaler AG, Am Kasernenplatz
041 240 86 46, www.bettenthaler.ch

GUTSCHEIN 7
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Luzern | Schwyz | Stans | Zug arlewo.ch

Ihre Immobilien-Berater. 
Persönlich und nah.

Haus
verkaufen



Luzern wie es leibt und lebt. Gutbürgerlich 
und urgemütlich seit 500 Jahren.

www.wilden-mann.ch | T +41 41 210 16 66

10 % Rabatt 

mit Saldokarte / Dauerparking- /  
Tagesparking- / Nachtparkingvertrag

Parkhaus Kesselturm
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10’000 Jahren begleitet es die Menschen als 
Haus- und Nutztier, aber auch als Symbol für 
Glück und Wohlstand. Einst lebten die 
Schweine nah bei den Menschen, heute  
bekommt man sie kaum mehr zu Gesicht. Die 
Tiere werden zwar geschätzt, aber oft auch 
unterschätzt.
Die Fähigkeiten der Schweine sind durchaus 
beeindruckend. Die Tiere sind sehr sozial, 
knüpfen Freundschaften und helfen sich ge-
genseitig. Die Ausstellung ist als sinnliches 
und spielerisches Erlebnis für die ganze Fami-
lie gestaltet. Die Besucherinnen und Besu-
cher erfahren, was diese Tiere wirklich kön-
nen, wie sie sich verhalten, sich äussern und 
was sie brauchen, damit sie sich wohlfühlen.
Die Ausstellung Schwein-zigartig basiert auf 
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Generalversammlung 2026: Datum wird in 
der nächsten Ausgabe der Quartierpost be-
kanntgegeben.

Kirchen im Quartier
Über das reichhaltige Programm gibt  
www.kathluzern.ch detaillierte Auskunft.

Museum Luzern
Di – So, 10 – 17 Uhr

Bis 18. Februar 2026: LU222 – die Ausstellung
Anlässlich dieses Jubiläums verwandelt sich 
das Museum Luzern in eine Bühne für Ge-
schichten, Gesichter, Geheimnisse und Aben-
teuer aus 222 Jahren Kantonsgeschichte.
In drei Akten öffnen theatralische Impressio-
nen die Türen zu Luzerns einzigartiger Land-
schaft und schaffen ein aussergewöhnliches 
Ausstellungserlebnis. Jeder Wahlkreis wird 
zur eigenen Szenerie, in der das Publikum in 
unerwartete Geschichten eintauchen, sie er-
leben und weitertragen kann.
Im Zentrum steht die unerschrockene Luzer-
ner Überlebenskünstlerin Katharina Morel.
Sie kämpft, wirtschaftet, politisiert, leidet 
und triumphiert – und prägt dabei das Schick-
sal ihres Kantons auf beeindruckende Weise.
Die Ausstellung wächst stetig: Eine Geschich-
tenplattform und Story-Boxen ergänzen das 
Erlebnis laufend mit neuen Erzählungen.

Bis 26. Oktober 2025
Schwein-zigartig
Das Schwein – hinter seinem borstigen Äus-
seren steckt ein sensibles und kluges Tier mit 
vielen überraschenden Seiten. Seit rund 

der Ausstellung «Cochons!» des JURASSICA 
Museum in Porrentruy und wird unterstützt 
von der Albert Koechlin Stiftung im Rahmen 
des Projekts SchweinErleben.

Seit Oktober 2024
Was wiegt Demokratie?
Was haben ein Radio, der Wolf oder die Al-
pen mit Demokratie zu tun? Das Museum 
Luzern thematisiert anhand von ausgewähl-
ten Sammlungsobjekten demokratische 
Rechte in Gesellschaft und Natur und legt sie 
in die Waagschale.

Lozärner Wiehnachtsmärt
4. – 21. Dezember 2025 auf dem Franziska-
nerplatz

Das läuft im Quartier

Agenda

Hilft.  
Stärkt.  
Unterstützt.
Zu Hause. In der Familie. Im Beruf.
Für ein ganzes Leben.


